


• Das Projekt „Kinderbetreuung in besonderen Situationen“ startete 1998 mit einer ABM 
Stelle, die zu 70 % vom Arbeitsamt finanziert wurde und zu 30 % vom MWK

• Die damalige Stelleninhaberin ging auch zu kranken Kindern nach Hause

• Im Jahr 2004 wurde das Projekt im Rahmen der Auditierung zur „Familiengerechten 
Hochschule“ verstetigt und auch verändert zur „Kinderfeuerwehr“

• Der neue Stellenumfang beinhaltet eine halbe E 6 Stelle und eine halbe E 3 Stelle

• Betreuungen in der Wohnung der kranken Kinder wurden abgeschafft, neue Leistungen 
wurden angeboten: 

➢ Kinderbetreuung ab 0 Jahre

➢ Regelmäßige Betreuung nur nach Absprache

➢ Betreuungszeit: Mo – Fr von 8 – 17 Uhr

➢ Dauer der Betreuung: nach Absprache, maximal 2 x 4 Stunden



• Die Zahl der Betreuungen stieg zeitweise auf 
über 200 pro Jahr

• Während des Semesters überwiegen 
regelmäßige Betreuungen für z. B. Praktika

• In den Prüfungszeiträumen überwiegen 
spontane Anfragen, meist über Handy

• Zahl der Betreuungen liegt bei ca. 40+/- p.a.

Entscheidend sind jedoch die Gründe: 

➢ Prüfungen, die ohne die Kinderfeuerwehr nicht 
geschrieben werden könnten

➢ Gremiensitzungen, an denen Personen ohne die 
Kinderfeuerwehr nicht teilnehmen könnten 

➢ Laborarbeiten, die ohne die Kinderfeuerwehr 
eventuell sogar abgebrochen werden müssten

Vor der Neuausrichtung starteten wir mit einer Bedarfserhebung. Der Bedarf war genau 0, 
denn  Notfälle kann man nicht planen!!

Fazit: 
Nicht fragen, einfach tun!!


